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Aktuelles aus dem Kreisvorstand

Bericht der 1. Vollversammlung

Am 11. Oktober fand die erste Vollversammlung des Schuljahres 2019/2020 statt. Mit 38
teilnehmenden Schulen arbeiteten wir uns den Neuwahlen entgegen, dem wohl
wichtigsten Tagesordnungspunkt der Veranstaltung. Um die Teilnehme darauf
einzustimmen, gab es Präsentationen zur Schülervertretung im Allgemeinen und
differenzierte Gesprächsrunden zu den unterschiedlichen Vorstandsämtern.

Liebe Leser*innen, liebe Freund*innen, liebe Interessierte,

die erste Hälfte, des Schuljahres 2019/20, ist bereits im vollen Gange. Am 11.10. fand
unsere erste Vollversammlung im Geschwister-Scholl-Gymnasium, in Freiberg, statt.
Dabei versammelten sich Schülervertreter von 38 verschiedenen mittelsächsischen
Schulen und wählten den neuen Gesamtvorstand 19/20.Mit diesem neuen Vorstand
gehen wir getreu unserem Motto - Die Starkmacher*innen für Schüler*innen - motiviert
in das neue Schuljahr. Um unserem Ziel, einem engeren Kontakt zwischen den
Schüler*innen und deren Vertretern, näher zu kommen, brauchen wir jede*n
Einzelne*n mit aktiver Mitwirkung. Somit hoffen wir auch dieses Jahr spannende
Projekte mit euch allen und für euch alle gestalten zu können. Gemeinsam mit allen
Mitgliedern des Gesamtvorstandes und euch Schülervertreter*innen aus ganz
Mittelsachsen freue ich mich auf ein neues Jahr mit noch mehr Mitwirkung!

Adrian Büttner, Kreisschülersprecher 2019/20

 



Mit der Wahl unseres neuen Gesamtvorstandes, entließen wir die ehemaligen
Amtsinhaber aus ihren Verpflichtungen und möchten ihnen hier noch einmal unseren
Dank für ihre langjährige, aufopfernde Arbeit im Kreisschülerrat danken. Zudem freuen
wir uns viele neue Gesichter in unseren Reihen begrüßen zu dürfen. Die
Vollversammlung war ein voller Erfolg und wir werden alles geben, um das am Ende des
Schuljahres auch von dieser vergangenen Legislatur berichten zu können.

Bericht der 1. Vorstandssitzung

Nur eine Woche nach der Vollversammlung stand bereits die erste Vorstandssitzung auf
dem Plan. Am 18. Oktober setzten sich die Mitglieder des Gesamtvorstandes zusammen,
um bereits erste Pläne für das kommende Schuljahr zu besprechen.

Die kommende Landesdelegiertenkonferenz wurde dabei genauso thematisiert, wie
anstehende Vorstandssitzungen, Klausurtagungen und andere Termine. Ein weiterer
wichtiger Punkt unserer Tagesordnung war die Wahl des stellvertretenden
Kreisschülersprecher. Der Gesamtvorstand wählte dabei aus seiner Mitte David Rennert
vom Städtischen Gymnasium Mittweida. Des Weiteren wurden unsere drei Berater Anika,
Ken und Stephanie in ihrem Amt bestätigt.

Wir freuen uns auf die anstehende Arbeit mit euch und für euch!



SV-Quiz

Ab sofort wird es in jeder Ausgabe unseres KSR-Newsletters immer drei Fragen rund um
das Thema Schülervertretung geben.

Die Auflösung wird jeweils in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

1. Was ist der Landeskoordinierungsausschuss (LKA)?

2. Wer ist der amtierende Staatsminister für Kultus im Freistaat Sachsen?

3. Welche Ämter müssen im Schuljahr 2019/20 im Kreisschülerrat Mittelsachsen neu

gewählt werden?

Der Gesamtvorstand 2019/2020

Adrian Büttner - Kreisschülersprecher

Unsere erste
Vollversammlung ist nun
bereits einen halben Monat
her. Somit habe ich jetzt die
Möglichkeit, mich noch einmal
jedem vorzustellen. Mein
Name ist Adrian Büttner und
ich wurde am 11.10.2019 zum
Kreisschülersprecher für das
Schuljahr 2019/20 gewählt.
Ich komme vom Freien
Gymnasium Penig und gehe
dort in die 12. Klasse. An
meiner Schule bin ich seit der
fünften Klasse Klassensprecher und war in den letzten drei Jahren Schülersprecher. Das
zweite Jahr im Kreisvorstand wird für mich ein ganz neues Erlebnis sein. Bereits im
letzten Jahr durfte ich als Berater und Sponsorenbeauftragter neue Menschen
kennenlernen, sowie viele Erfahrungen, vor allem auch bei der Moderation von
Workshops, machen, auf welche ich dieses Jahr zurückgreifen kann. Ich hoffe auch
dieses Schuljahr neue Menschen kennenzulernen, den Kreisschülerrat weiterzubringen,
neue Fußspuren für die kommenden Generationen zu hinterlassen und die Schüler von
allen einzelnen Schulen aus Mittelsachsen, zu aktiver Mitwirkung zu motivieren. Als
Kreisschülersprecher möchte ich in die Fußstapfen meiner Vorgänger treten und deren
Arbeit weiterführen, denn der KSR ist für mich mittlerweile ein große Bereicherung für
mein außerschulisches Leben und ein wichtiges Hobby geworden. Neben dem KSR ist
hauptsächlich das Schwimme eins meiner Hobbies. Genauso versuche ich so viel Zeit
wie möglich mit meinen Freunden zu verbringen. Ich will den KSR näher an den



einzelnen Schüler bringen, sodass jeder sieht, dass wir getreu unserem Motto - Die
Starkmacher*innen für Schüler*innen - handeln.

Eben diese sind für eine starke Schülervertretung wichtig, denn die Meinung jedes
einzelnen hilft uns, euch bei allen Interessen zu vertreten und zu unterstützen. In diesem
Sinne freue ich mich auf die neue Legislaturperiode und eine sehr gute Zusammenarbeit
mit unserem neuen Gesamtvorstand.

David Rennert - stellvertretender Kreisschülersprecher & Pressesprecher

Hey.

Mein Name ist
David Rennert, ich
bin 17 Jahre alt und
besuche die 12.
Klasse des
Städtischen
Gymnasiums
Mittweida. Die
Gestaltung meiner
Freizeit hat sich
durch meine
Aktivität in der
Schülervertretung
nahezu vollständig
verändert. Bis vor
wenigen Monaten
habe ich meine
Nachmittage dreimal pro Woche mit Karate verbracht, mittlerweile widme ich mich dem
Weg zum Abitur, dem Kreisschülerrat und meinen Freunden.

Als ich von meiner Klasse zum Klassensprecher gewählt wurde, hatte ich noch nie vom
Kreisschülerrat gehört, aber ich war neugierig.

Dieses Schuljahr bin ich nun das zweite Mal infolge zum Pressesprecher gewählt worden,
was mich nicht nur freut, weil ich dadurch ein weiteres Jahr Teil unseres wundervollen
Vorstandes sein kann, sondern vielmehr auch deswegen, weil ich meine anvisierten Ziele
nun weiter angehen kann und somit einen wichtigen Teil zur Schülervertretung auf
Kreisebene beitrage.

Mein Ziel ist es den KSR bekannt zu machen, denn die Schüler*innen, Lehrer und Eltern
Mittelsachsens müssen wissen, dass es eine Interessenvertretung gibt, die über die
Grenzen des Schulgeländes hinausgeht, sie müssen wissen, dass Probleme auch mit
Hilfe von Externen angegangen werden können und man nicht immer auf sich allein
gestellt ist. Darum bin ich Pressesprecher, um über Artikel in Zeitungen oder auf
Websites, Social-Media-Beiträge und unseren Newsletter aufzuklären, dass es uns gibt
und dass wir etwas bewegen wollen.



Des Weiteren bin ich für das Schuljahr 2019/20 auch zum stellvertretenden
Kreisschülersprecher gewählt worden. Die Stütze für den Kreisschülersprecher zu sein,
unseren Neuzugängen bei der Arbeit zu helfen und letztendlich auch Verantwortung zu
übernehmen, sind Aufgaben auf die ich mich extrem freue und hoffentlich zur
Zufriedenheit aller meistern werde.

Denkt immer daran, Schülervertretung ist nicht sinnlos. Ihr gebt denen eine Stimme, die
sich selbst nicht trauen, ihr helft denen, die sich selbst nicht helfen können und
letztendlich seid ihr diejenigen, die zeigen, was gelebte Demokratie bedeutet.

Kim Naumann - Projektkoordinatorin

Halli - Hallöchen!

Ich bin Kim Naumann, die neue
Projektkoordinatorin des KSR. Ich
bin am 04.09.2001 in Mittweida
geboren, das heißt seit wenigen
Wochen habe ich endlich das 18.
Lebensjahr erreicht. Ich komme aus
Leisnig, halte mich aber den Großteil
meines Lebens in Döbeln auf, weil
da mein Freund, meine Freunde und
meine Schule ist, das Berufliche
Schulzentrum Döbeln – Mittweida.
Am BSZ mache ich gerade mein
Fachabitur im Bereich Wirtschaft
und Verwaltung und hoffe, dass ich
dieses 2020 mit einem guten
Durchschnitt ablege! Bis zur 10.
Klasse besuchte ich das Lessing
Gymnasium Döbeln. Nach meinem
Abi möchte ich gerne ein Studium als Rechtspflegerin in Meißen beginnen, denn Arbeit
am Schreibtisch und mich mit Gesetzen auseinanderzusetzen, macht mir Spaß (was
bestimmt nicht alle verstehen können :D). In meiner Freizeit treffe ich mich gerne mit
Freunden, schlage mich gerade mit der Fahrschule rum und bin viel in der „Skate Force
Döbeln“. Die SFD ist ein Projekt des Treibhaus e.V. Döbeln, ein Ort an dem Jung und Alt
ihr Talent auf dem Skateboard zeigen und probieren können und jeder willkommen ist,
der einfach mal mit Freunden abhängen will. Mehrmals im Jahr finden auch
Skatecontests und coole Parties statt! Außerdem unterstütze ich alternative Projekte für
Jugendliche. Zwar bin ich schon das 2. Jahr in Folge Klassensprecher, aber erst seit
diesem Schuljahr Schülersprecher und somit auch das erste Mal im Kreisschülerrat. Alle
Mitglieder waren mir auf Anhieb sympathisch und ich freue mich, mich mein letztes
Schuljahr nochmal anderweitig engagieren zu können und auf eine hoffentlich coole Zeit
im KSR!



Ich wünsche mir, dass wir unsere geplanten Vorhaben durchsetzen können und die
bisherigen Projekte wieder so schön aufbereiten, wie die letzten Jahre. Ich gehe mit viel

Vorfreude und Neugier in das neue Amtsjahr! Vielen Dank fürs lesen! �

Justin Gleditzsch - Finanz- und Sponsorenbeauftragter

Ich heiße Justin Gleditzsch, bin 17 Jahre alt und gehe an die Fachoberschule Mittweida
in die 12. Klasse. Ich bin seit 6 Jahren im Kreisschülerrat als Schülersprecher und froh
jetzt als Sponsorenbeauftragter im Vorstand aktiv sein zu können. Letztes Jahr war ich
im KSR für die Basisarbeit zuständig und die Zusammenarbeit hat mir sehr gefallen,
deshalb habe ich sehr
gehofft wieder in den
Vorstand gewählt zu
werden, um weiterhin den
KSR Mittelsachsen
mitgestalten zu können.
Zu meinen Aufgaben
gehört im Wesentlichen,
den Kontakt zu den
Sponsoren zu halten,
aber auch andere
Sponsoren zu gewinnen,
das heißt auch zu
Sponsorentreffen zu
gehen, um den KSR mit
finanziellen Mittel
auszustatten. Genauso gehört zu meinen Aufgaben dass ich die allgemeinen Finanzen
im Überblick habe und verwalte. Zu meinen Zielen gehören eben diese Ziele und vor
allem mehr Sponsoren für den KSR zu gewinnen. Ebenfalls möchte ich im KSR aber
auch in anderen Punkten mitwirken, z.B beim Planen der Vollversammlungen oder auch
wieder eines Tages der Demokratie. Ich freue mich auf eine tolle Zusammenarbeit und
ein erfolgreiches Jahr.

Maximilian Heyn -
Basisbeauftragter

Hey, ich bin Max.

Ich darf für das Schuljahr
19/20 im KSR das Amt des
Basisbeauftragten bekleiden.

Kurz zu mir: Ich bin 17 Jahre
alt, gehe in die 10. Klasse,
spiele gern Handball und



Klarinette und fahre gern Motorrad. Im KSR bin ich seit 3 Jahren aktiv. Anfangs nahm ich
„nur“ an den Vollversammlungen teil, erhielt jedoch gegen Ende letzten Schuljahres die
Möglichkeit im Kreisvorstand mitzuwirken. So wurde ich zum Berater ernannt und durfte
schon erste Blicke hinter die Kulissen werfen. Dieses Schuljahr vertrete ich den
Schülerrat meiner Schule nicht - wie die letzten 2 Jahre - als Schülersprecher, sondern
als gewählter KSR-Vertreter, da bei mir ja bald die Prüfungen anstehen. In diesem
Amtsjahr erhoffe ich mir in erster Linie eine gute Zusammenarbeit mit dem Vorstand und
der Vollversammlung, sowie viele tolle Erlebnisse und natürlich eine gewisse allgemeine
Weiterbildung. Jedoch liegt die größte Priorität darin, die Schülerschaft Mittelsachsens zu
unterstützen und sich für diese stark zumachen.

Auf ein erfolgreiches Schuljahr.

Maxi Kamrad - Landesdelegierte

Mein Name ist Maxi Kamrad, ich bin 16 Jahre alt und besuche die 10. Klasse des Martin-
Luther-Gymnasiums in Frankenberg - ein ruhiges Städtchen nahe Chemnitz. In meiner
Freizeit gehe ich wöchentlich tanzen und bin leidenschaftliche Leserin. Bereits in der 8.
Klasse wurde ich von meiner Klasse zur Klassensprecherin und von meinen Schülerrat
zur stellvertretenden
Schulsprecherin gewählt.
Ein Jahr später habe ich
dann den Vorsitz
übernommen, worin ich
sofort Gefallen gefunden
habe. Ich liebe es
anderen Schülern und
Schülerinnen unter die
Arme zu greifen und
ihnen zu helfen, ihre
Projekte und Wünsche
umzusetzen, sowie ihre
Stimme vor der
Schulleitung zu
verkörpern. Auch im
Kreisschülerrat Mittelsachsen habe ich schnell gemerkt, dass dieser ein Ort ist, an dem
ich mich als Schülervertreterin auch außerhalb meiner Schule gezielter einbringen kann.
Das ist einer der Gründe, warum ich mich dieses Schuljahr als Landesdelegierte habe
wählen lassen. Als Landesdelegierte ist meine Hauptaufgabe an den
Landesdelegiertenkonferenzen teilzunehmen, bei der wir Anträge über die Zukunft
unseres Schulalltages präsentieren, aber auch bei Vorstandssitzungen bin ich immer mit
dabei. Ich hoffe, dass wir alle dieses Schuljahr nutzen, gute Gespräche führen und uns
gegenseitig austauschen, welche Situationen wir an unseren Schulen haben und welche
Probleme wir in unserem Schulalltag sehen. Nur so können wir Landesdelegierten uns
stellvertretend für euch in der Landesdelegiertenkonferenz einsetzen. Wir sind dafür
verantwortlich, uns für die Verbesserung unseres Schulalltages stark zu machen – aber
ihr, seid der Grundbaustein zur Bewältigung dieser Aufgabe.



Maurice Tittel - Landesdelegierter

Hey! Mein Name ist Maurice. Ich bin 16 Jahre alt und besuche seit fünf Jahren das
Gymnasium Burgstädt. Bereits im vergangenen Schuljahr hatte ich das Glück, als
ernannter Berater das zweite Halbjahr im Kreisschülerrat Mittelsachsen aktiv zu sein.
Während dieser Zeit kümmerte ich mich vor allem um die Auswertung der
Schulstressumfrage. Durch einige Ausfälle in der Landesdelegation konnte ich als
Ersatzdelegierter an der 49. Landesdelegiertenkonferenz teilnehmen. Dies war eine
große bereichernde Erfahrung, da ich besonders an diesem Amt Gefallen gefunden hatte
und mich deshalb dieses Jahr zum Landesdelegierten aufstellen ließ und auch gewählt
wurde. Vergangenes
Jahr startete ich mit
vollster Motivation, Lust
und Freude, musste
jedoch feststellen, dass
eine Verwirklichung aller
Ziele, Ideen und
Vorhaben gar nicht so
einfach ist. Daraus
entwickelte sich jedoch
eine Leidenschaft. Mein
großes Ziel ist es daher,
Schule für alle
SchülerInnen aktiv zu
gestalten und diesen Ort
des Wissens und der
Freunde zu einem Ort des gemeinsamen Miteinanders zu machen. Leidenschaft
investiere ich neben der SchülerInnenvertretung auch in die Technik. Vom 3D-Drucker
bis hin zu Virtual Reality (VR) sowie der Programmierung ist alles dabei. Dieses Hobby
und die Bearbeitung von verschiedenen Materialien ist eher eine Art Ausgleich zur Politik
geworden und bereitet mir stets eine Menge Spaß. Ansonsten schreibe ich recht viel,
philosophiere ein wenig über die großen Themen und Fragen der Menschheit, bin
teilweise sogar gefangen in diesem Denken und in diesen Träumen. Genau daraus
entwickeln sich jedoch einige Ideen, die sich teilweise gut in den Kreisvorstand
integrieren lassen. Besonders wichtig ist es mir, mich vor allem auf Landesebene für
psychisch erkrankte SchülerInnen einzusetzen, da ich selbst von Depressionen betroffen
bin, mich dies aber nicht aufhält, meine Aufgaben zu erfüllen. Im Gegenteil, es gibt mir
Kraft, und deshalb freue ich mich auf ein zweites Jahr SV im und für den Kreisschülerrat
Mittelsachsen. Freut euch auf spannende Projekte, Einblicke in unsere Arbeit und nutzt
die Möglichkeit, auch eure Meinung einzubringen.

Peace out.



Melina Riedel - Landesdelegierte

Hey! Hier ist Melina, seit neustem
Landesdelegierte und somit Mitglied im
Vorstand des KSR. Ja, da mich
wahrscheinlich noch keiner kennt, will ich
mich kurz vorstellen.Wo ich herkomme, es ist
ganz einfach, aus Döbeln, kennt ihr nicht?
Naja, das größte Städtchen sind wir nicht
grade, dass gebe ich zu. Aber trotzdem ist es
hier sehr schön und meine Schule, das
Lessing-Gymnasium, ist auch nicht so
schlecht . Nun zu mir, ich bin 14 Jahre jung,
normalgroß und habe braune Augen und
braune Haare. Zudem habe ich viele Hobbies.
Ich gehe reiten, mache Judo, spiele Gitarre
und bin der Theatergruppe. Außerdem liebe
ich Spaziergänge und die Natur.

Ich muss zugeben, dass ich noch nicht
wirklich Erfahrung in der Schülervertretung
habe und dass das hier mein erstes Jahr in
diesem Amt ist. Deshalb bin ich glücklich,
doch schon mit im Vorstand gelandet zu sein.
Ich hoffe, dass dies ein gutes und
erfolgreiches Jahr wird, indem wir zusammen
viel erreichen und als Team
zusammenwachsen werden.

Paul Rasche - Landesdelegierter

Hi, mein Name ist Paul Connor Rasche. Ich gehe am Freien Gymnasium Penig in die 9.
Klasse. Klassensprecher bin
ich seit 4 Jahren. Seit diesem
Jahr bin ich auch
Stellvertretender
Schülersprecher und habe
mich dieses Jahr, nach
reiflicher Überlegung auch
zum Landesdelegierten für
Freie Schulen aufstellen
lassen, zudem ich auch
gewählt wurde. Zu dieser
Entscheidung bin ich
gekommen, da ich sehr viel
Spaß an der



Schülervertretung habe und diesem Hobby jetzt noch mehr nachgehen möchte. Ich
möchte durch mein Engagement im Landesschülerrat die Arbeit der Schülerräte fördern
und den Einfluss der Schüler auf ihren Schulalltag stärken.Ich hoffe, dass ich diese
Aufgabe durch meine große Freude und Leidenschaft für das Argumentieren und
Diskutieren und meiner großen Freude am Meinungsaustausch gut bewältigen kann.
Somit kann ich die Schülerschaft Mittelsachsen auf Landesebene sicher gut
repräsentieren und vertreten.

Jetzt noch etwas zu mir. Ich bin 15 Jahre alt und komme aus einem kleinen Ort in der
Nähe von Penig. Ich habe zwei Brüder (einen Älteren und einen Jüngeren). Somit habe
ich schon immer sehr auf Gerechtigkeit und Fairness geachtet und habe gelernt mich
durch meine argumentative Seite durchzusetzen. In meiner Freizeit beschäftige ich mich
hauptsächlich mit Musik und spiele seit ungefähr sieben Jahren Gitarre und seit einiger
Zeit Klavier. Außerdem fahre ich sehr gerne mit Freunden Longboard. Jedoch möchte ich
mich jetzt wesentlich mehr für die Schülervertretung im Kreis einsetzten und mir dafür
auch die Zeit nehmen, die ich brauche. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit
und ein produktives Jahr im Gesamtvorstand.

Lea-Sophie Hofmann - Landesdelegierte

Name: Hofmann, Lea-Sophie

Alter: 14

Wohnort: Döbeln

Schule: Oberschule „Am Holländer"

Hobbies: Tanzen, Musik machen, Schülervertretung

Erfahrungen im KSR: Ich bin noch nicht lang dabei. Jetzt bin ich erst im zweitem Jahr
Klassensprecherin und im ersten Jahr Schülersprecherin. Am Anfang war ich sehr
schüchtern und habe mich nicht getraut. Ich dachte die Leute werden viel älter als ich
und man könnte nicht einmal wirklich mitreden. Doch dies bewies sich als falsch. Die
Mitglieder sind alle total lieb und
ich bin gern im Kreisschülerrat,
ich bin gern ein Mitglied. :)

Erwartungen vom KSR:

Bevor ich im KSR ein richtiges
„Mitglied" war, dachte ich, dass
man nur ein bisschen mitreden
kann, dass die Größeren alles
übernehmen und dass man als
„Neuling" nicht wirklich mitreden
kann. Ich wünsche mir, dass der
KSR ein offenes Ohr hat und
Dinge, die man als ja doch eher
klein rangiger Schüler nicht durchdrücken kann, durchsetzt. Natürlich bemerkt man,



gerade auch, wenn man selbst involviert ist, dass der KSR extrem viel Kraft in die
Projekte und die Schülervertretung steckt. Auch wenn etwas einmal nicht funktionieren
sollte, hat man immer das Gefühl das der KSR hält, was er verspricht. Er macht sich für
Schüler stark und das hat mich beeindruckt. Darum bin ich beigetreten.

Jonas Stemke - Landesdelegierter

Mein Name ist Jonas Stemke. Ich bin 14 Jahre alt und komme aus Hartha. Hartha ist
eine Kleinstadt in der Nähe von Döbeln. Ich besuche die 9. Klasse der Pestalozzi
Oberschule. Ich habe zwei jüngere
Brüder. In meiner Freizeit gehe ich gern
wandern, klettern und mache
Ausdauerlauf. Vor zwei Jahren habe ich
meinen Tauchschein absolviert und
tauche jetzt regelmäßig in den Seen der
Umgebung. Seit einem Jahr spiele ich
Gitarre in einer Band (Frogs) mit fünf
anderen Jugendlichen. Anfang des
Jahres 2019 habe ich eine Ausbildung
zum Mitwirkungsmoderator bei
„Mitwirkung mit Wirkung“ (MiWi)
gemacht und hab schon einige
Seminare zum Thema „Effektive
Schülerratsarbeit“ gehalten. Ich bin seit
der 5. Klasse Klassensprecher und seit
zwei Jahren im KreisSchülerRat
vertreten. In diesem Jahr wurde ich
zum Schülersprecher gewählt. Bereits im letzten Jahr konnte ich als stellvertretender
Schülersprecher Erfahrungen in diesem Bereich sammeln. Ich setze mich im Schülerrat
für die Rechte der Schüler ein. Gemeinsam mit den anderen Klassensprechern haben
wir beispielsweise die Hausordnung überarbeitet und uns kritisch mit dem Thema
Kleiderordnung auseinandergesetzt. Zu diesem Thema haben wir uns in der
Schulkonferenz stark gemacht. Ich erhoffe mir, mich im folgenden Amtsjahr mehr für die
Rechte der Schüler über die Schulgrenzen hinaus stark machen zu können.

Stephanie Hoffmann - Beraterin

An der Schule immer nur negative Sachen suchen und mich darüber beschweren, wie
blöd alles ist? Nein! Ich möchte in der Schule aktiv mitwirken. Schule muss nicht immer



blöd und anstrengend sein. Ich möchte versuchen den Schulalltag so angenehm wie
möglich zu gestalten. Euch großartige Projekte vorzustellen und selbst Projekte und
Veranstaltungen ins Leben zu rufen. Genau das ist der Grund, weshalb ich das dritte
Jahr in Folge an der Erich-Viehweg-Oberschule in Frankenberg Schülersprecherin bin.
Ich möchte mit Schülern arbeiten und deren Probleme in der Schule lösen oder die Ideen
umsetzen. Ich möchte Schüler*innen zeigen, dass Schülervertretung nicht nur Arbeit ist,
sondern es sich lohnt und richtig viel Spaß machen kann. Dies verfolge ich bei mir im
Schülerrat seit vielen Jahren und möchte das mit in den Kreisschülerrat einbringen. Ich
unterstütze den KSR dieses Jahr als Beraterin und freue mich mit meiner Meinung und
meinen Ideen mitzuwirken.

Ja ich…Wer ist denn
eigentlich „ich“? Ich heiße
Stephanie Hoffmann, kurz
Steffi. Ich bin 16 Jahre alt
und besuche die 10.
Klasse. Seit der 6. Klasse
engagiere ich mich im
Schülerrat und ich kann es
nur empfehlen dort
mitzuwirken - man lernt
enorm viel dazu. Ihr werdet
selbstbewusster und lernt
besser mit Verantwortung
und Pflichten umzugehen.
Jedoch ist der Schülerrat nicht das einzige Hobby, dem ich nachgehe. Wöchentlich
betreibe ich Leichtathletik und ab und zu spiele ich Volleyball. Dabei begleitet mich ein
Motto gezielt durch jedes einzelne Hobby: „Wenn du daran glaubst, dass du es schaffen
kannst, hast du es schon fast geschafft.“ Egal in welcher Lebenslage man ist, solange
man an sich glaubt, kann man die größten Dinge bewirken und anpacken. Anpacken,
bewirken, besser machen und verändern, dass kann jeder mit der richtigen Einstellung.
Viel Spaß dabei und Tschüss.

Anika Langer - Beraterin

Ich bin Anika Langer, 18 Jahre
alt und gehe derzeit in die
zwölfte Klasse des Städtischen
Gymnasiums Mittweida.

Ich bin jetzt das dritte Jahr im
Kreisschülerrat und
unterstütze den Vorstand
dieses Jahr als Beraterin. Mein
Ziel ist es, so produktiv wie
möglich mitzuhelfen und die



neuen Vorstandsmitglieder in ihre Ämter einzuführen, wo es nötig ist.

Dieses Jahr ist mein inzwischen sechstes Jahr als Klassen-/Kurssprecherin und es
macht mir Spaß, im Schülerrat aktiv zu sein, mich für meine Mitschüler einzusetzen und
Organisatorisches zu übernehmen.

Dank der Schule hatte ich in den letzten Jahren immer weniger Freizeit, aber wenn ich
Zeit habe, fotografiere oder lese ich meistens. Ich mag alle möglichen Arten von Büchern
und Geschichten (am liebsten Harry Potter), genauso wie alles Kreative und
Künstlerische.

Ken Mertens - Berater

Liebe Schüler*innen, liebe Freund*innen,

Schüler*innenvertretung auf Kreisebene ist vielfältig und offen in jede Richtung: Egal, ob
es darum geht, aktuelle Problemlagen der Schüler*innen Mittelsachsens zu diskutieren,
das Herzensprojekt eines*r jede*n Einzelnen umzusetzen/zu unterstützen oder neue
Leute im ganzen bunten Bundesland kennenzulernen – Kreisschüler*innenvertretung
birgt so vielmehr, als nur
den Paragraphen 54 des
Schulgesetzes und hat
auch mich die letzten
Jahre über begeistert und
motiviert. Mein Name ist
Ken, ich bin 19 Jahre alt,
lebe mittlerweile im
Rahmen meines
Freiwilligen Sozialen
Jahres Politik in Dresden
und habe so gut wie jedes
Amt im Kreisschülerrat
Mittelsachsen schon
einmal bekleidet – für
mich die spannendsten und vielseitigsten Jahre in meiner Schullaufbahn. Für mich ist die
Schüler*innenvertretung irgendwann ganz still und heimlich zum Hobby geworden,
sodass ich außerhalb der Schulzeit keinem anderen, „großen“ Hobby nachgegangen bin,
sondern meine Zeit in die Gremienarbeit investiert habe. Abseits davon schlafe ich sehr
gerne, bin ein großer Potterhead und mache gerne mal „was Kreatives“ – wie das dann
aussehen kann, ist immer ganz unterschiedlich. In meinem letzten Jahr in der
Schüler*innenvertretung (Schuljahr 2018/19) hatte ich die Möglichkeit, als
Kreisschülersprecher meine Ideen noch konkreter und aktiver im Kreisschülerrat
einzubringen und gemeinsam mit dem Gesamtvorstand einige Brennpunkte auf unserer
langen To-Do-Liste anzugehen. Jetzt, ein Jahr später, möchte ich gerne den
Kreisschülerrat Mittelsachsen als Berater weiterhin unterstützen, anpacken, wo Hilfe
benötigt wird und ein kleines wandelndes SV-Lexikon für meine lieben Freunde sein, die
jetzt, getreu unserem Motto, die Starkmacher*innen für Schüler*innen sind!



Methoden-Werkstatt: Maßnahmenplan

Was?

- Methode, die es ermöglicht vor allem größere
Projekte zu organisieren und Aufgaben
gleichmäßig zu verteilen

- besteht aus einer Tabelle, welche grundsätzlich
die Spalten „was“, „wer“, „mit wem“
und eine Frist („bis wann“) beinhalten sollte

> weitere Kategorien sind möglich

Warum?

- konkrete Vorhaben, Zuständigkeiten und auch
bereits Geschafftes sind auf einen Blick
hin ersichtlich und vor allem übersichtlich dargestellt

- die Liste nimmt jeden Beteiligten in die Verantwortung und sorgt damit für ein gewisses
Pflichtgefühl

- Abgabefristen und andere Termine können im Blick behalten werden

Ablauf:

- in kleinen bis mittleren Gruppen wird erst einmal ein Projektkonzept erarbeitet
- die zu erledigenden Aufgaben werden in der ersten Spalte notiert, ebenso wie

eventuelle Erklärungen und zugehörige Daten
- unter Einbezug aller Beteiligten werden die Aufgaben gleichmäßig verteilt und die

der Verantwortlichen notiert
- jede Aufgabe wird mit einer Frist versehen, bis wann diese zu erledigen ist
- nach Fertigstellung wird der Plan für alle zugänglich aufgehangen und digitalisiert

Tipps:

- bereits von Anfang an sollte der verbindliche Charakter des Maßnahmenplans betont
werden

- schon beim Erarbeitungsprozess sollten alle mitwirken, Zweifel und Vorschläge äußern
können

- der Plan muss für alle stets zugänglich sein und regelmäßg aktualisiert werden, um
Arbeitsfortschritte entsprechend abzubilden

- Übersichtlichkeit ist wichtig, daher sollten die Spalten nicht mit unrelevanten Fakten
„vollgestopft“ werden (macht euch Gedanken, was wichtig ist und was nicht)



Jahresrückblick

Das Schuljahr 2019/2020 hat begonnen und dies nehmen wir zum Anlass noch einmal
einen Blick in das vergangene Schuljahr zu werfen.

3 Vollversammlungen, 8 Vorstandssitzungen, 2 Klausurtagungen, mehrere
Sponsorentreffen, Pressegespräche, der Tag der Demokratie, 4 Schulpatenwork-shops,
2 Landesdelegiertenkonferenzen, 3 Sitzungen des Landeskoordinier-ungsausschusses
und viele weitere Termine mit Kreis- und Landesvertretern.

All dies liegt hinter uns.

Am 28. September 2018 begann die neue Legislaturperiode, ein neuer Kreisvorstand
wurde gewählt
und was der
Kreisschülerrat
dann erlebte,
lässt sich am
ehesten als
Renaissance
bezeichnen.
Nach Jahren der
Inaktivität, mit
suboptimal
besetzten
Vorstandsposten
lebte unsere
Schülervertretun
g erneut auf.

Natürlich lief auch nicht immer alles glatt. Tiefschläge mussten wir verkraften, um nicht
wieder in eine anhaltende Ruhephase abzurutschen.

Doch letztendlich hat sich all dies gelohnt. Der Kreisvorstand wuchs wie eine Familie
zusammen, auf den Vollversammlungen wurden neue Freundschaften geschlossen, bei
den Schulpatenworkshops erlebten wir die verschiedensten Schülerratsstrukturen,
konnten Anregungen und Tipps geben und sahen mehr als einmal sehr zufriedene
Gesichter.

Im Laufe des Jahres erfragte auch die Presse vermehrt unsere Meinung zu den
verschiedensten Themen, Sponsoren griffen uns sehr großzügig unter die Arme und
auch das Landratsamt erklärte sich zu einer intensiveren Kooperation bereit.

Auf Landesebene vertraten unsere Delegierten Mittelsachsen und brachten Anträge ein,
um das Bildungssystem weiterhin zu verbessern.

Ein abschließender Höhepunkt war dann der Tag der Demokratie, anfangs eine Vision,
die durch die Förderung der Sächsischen Jugendstiftung letztendlich realisiert werden
konnte.



Wir sind vielen zu Dank verpflichtet. Wir danken der Siltronic AG, der Sparkasse
Mittelsachsen, der Hi5 GmbH, der Hochschule Mittweida, der Schülerfirma GraphicX und
der Bäckerei Wonneberger für die gewinnbringende Zusammenarbeit.

Zusätzlich danken wir der Freien Presse, dem Mittelsachsenkurier und 99,3 Radio
Mittweida für die Berichterstattung rund um unsere Arbeit.

Und zu guter Letzt danken wir Dir! Als Schülervertreter hast du nicht nur unsere Arbeit
gefördert, sondern auch demokratische Strukturen in deiner Schule. Dein Beitrag wird
vielleicht nicht immer entsprechend geschätzt und gewürdigt, trotzdem spielst du eine
ganz entscheidende Rolle, im Zusammenleben deiner Mitschüler und der
Interessenvertretung gegenüber den übrigen Parteien, der Lehrer und auch Eltern.
Danke für deinen Beitrag!

Auf der ersten Vollversammlung im Schuljahr 2019/2020 wurde ein neuer Vorstand
gewählt und es gilt die Arbeit ebenso konsequent fortzusetzen. Wir freuen uns auf neue
Herausforderungen und Arbeit mit den mittelsächsichen Schülern.

Es war schön, danke.

Feedback, Verteiler, Gastbeiträge

Auf unserer Website hat sich einiges getan!

Ab sofort habt ihr über ein Online-Formular die Möglichkeit uns direkt Feedback zu
unserem Newsletter zu geben und so unmittelbar an dessen Gestaltung mitzuwirken.
Das Feedback-Formular findest du ganz leicht unter: kurzelinks.de/ksrfeedback

Wenn du unseren Newsletter nun immer direkt in deinem Mail-Postfach haben willst, hast
du unter dem folgenden Link die Möglichkeit dich in unserer Verteilerliste anzumelden:
kurzelinks.de/verteiler

Da wir auch EUCH in Zukunft gern in den Newsletter einbinden wollen, habt ihr die
Chance uns euren Gastbeitrag für die nächste Ausgabe zuzusenden. Hat deine Schule
etwas von dem die anderen unbedingt wissen sollten oder wollt ihr gern ein tolles Projekt
vorstellen? Einfach mal dem Link folgen: kurzelinks.de/ksrgast



Zum Abschluss…

auf ein Wort. Schülervertretung ist wichtig und lebt von der Beteiligung einer
jeden und eines jeden Einzelnen, von Motivation für eine gemeinsame Sache,
vom Willen, etwas zu verändern. Wir als Vertretung der Schülerschaft
Mittelsachsens wollen unsere Legitimation nicht auf leeren Worten, stummen
Paragraphen oder verwalteten Wünschen aufbauen, sondern aktiv das
Mikrofon ergreifen und für eine bessere, offenere, freiere Bildung eintreten.

Vielen Dank für’s lesen der zweiten Ausgabe unseres Newsletters. Die
nächste Ausgabe folgt am ersten Montag im Dezember – wenn Sie/Du
gerne etwas einreichen möchten/möchtest - ein Kommentar, Denkanstoß
oder Projekt, dass Sie/Du vorstellen möchten/möchtest - dann bieten wir
Ihnen/Dir gerne eine Plattform in Form dieses Newsletters an. Ebenso sind
wir jederzeit für Feedback offen und freuen uns über Anregungen jeder Art.
Melden/Melde Sie/Du sich/dich einfach unter einer der folgenden
Kontaktmöglichkeiten.

@KSR.Mittelsachsen

@ksr.msn

ksr-mittelsachsen@deine-sv.de


